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Amtsblatt zur Latbllchcr Zcilullll.
Donnerstag den 15. März.

Gubermal - Verlautbarungen.

Z. 417. (2) Nr . 4687.
C u r r e n d c

des k. k, i l l y r . V u b c r n i u m s , — über die
Aufhebung der allerhöchsten Entschließung vom
3tt. Jun i 1842, bezüglich der Staatsschürfungcn
auf Steinkohlen — Seine Majestät geruhten mit
allerhöchster Entschließung ckio Olmütz den t5 .
Februar »84!», bezüglich der Staatsschürfungen
auf Steinkohl n anzuordnen: n) daß jene beson-
deren Begünstigungen, welche die Entschließung
vom 3U. Juni l 8 ^ 2 den Aerarial-Steinkohlen-
schürfungen ertheilte, auf künftige derlei Staats-
unternehmungen nlcht mehr auszudehnen, diese
vielmehr als mit jrdem andern Privat-Vergbaue
gleichberechtigt, von den Berggerichtsbehörden zu
behandeln seyen; — !i) daß dagegen jene Aera-
rial - Steinkohlenbaue, welche bereits bestehen,
unter dem Schutze der Entschließung vom 3<l.
Jun i 18 l2 eröffnet, durch berggerichtliche Urkun-
den gesichert, sonach bergrcchtlich für den Staat
erworben würden, wenn sie auch noch nicht sindig
geworden sind, in Berücksichtigung des vielfachen
Einflusses, welchen die Eröffnung eines so wichti-
gen Nationalschatzes auf das öffentliche Wohl
nimmt, durch die hiezu berufenen Verwaltungs-
organe fortzusetzen, und auf selbe die Begünsti-
gungen der Entschließung vom 30. Jun i l 812
noch ferner anzuwenden seyen; ^ o) daß jede
Beschwerde, welche einzelne Pnvatgewerken über
Kränkungen ihrer bereits erworbenen Bergrechte
durch die Staats - Steinkohlcnschürfungen anzu-
bringen haben, durch eigene, auf Staatskosten ab-
zuordnende unpartei'sche Commissäre an Ort und
Stelle untersucht, und hierüber all' dasjenige ver-
fügt werde, was sich zum Schutze des Privat-
bcrgbaues als rechtmäßig und billig darstellt. —
Diese Bestimmungen werden in Folge des Erlasses
desk, k Ministeriums für Landescultur und Berg'
wesen vom 2 1 . v, M , Zahl 1W, hiemit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 5,
März i h ^ .

L e o p o l d G r a f v. W e l se r s h e i m b,
Landes - ^ouuelneur.

Z. 42U ft) Nr" 3 4 8 5 ^ 5 l26.
( 5 o n c u r ü - V c r l « u t b a r u n g .

Be. der k. k. Landesbau-Direction in Trieft
lst d.e stelle e.nes ^"gemeur^practikanten, mit
dem AdMum Ehrlicher 3lw st., .n Erledigung
gekommen. - D.e)emge„, welche diese Stelle
za erhalten wuschen, werden aufgefordert, bis
20. März d. I . ihre Gesuche bei d.eser öandes-
st.Ne zu überreichen, worm sie sich über ihren
Gedmtsort und chr Vatnland, Religion und
Alter, den Grad ihrcr aUfälligen Verwandtschaft
oder Schwag^rschaft mit vmcm Beamte», der hie-
sigen LandeSbau'Direction, über ihr untadelhaftes
sittliches Benehmen und über die Kenntniß der
italienischen und deutschen Sprache gehörig aus-
zuweisen haben. — Ferner sind die dleßfälligcn
Bittgesuche mit den legalen Zeugnissen über de>-,
Besitz jener Eigenschaften zu belegen, welche für
die Aufnahme der Bau-Practikauten überhaupt
wit dem H.Hofkanzlei-Dccrete vom 24. April l825,
3- «055,, vorgeschrieben worden sind. — Vom k k
lÄubcrnium im österreichisch'illyrischen Küstcolande.
Trieft am 2 l . Fedruur 1849.

Z. 405. (3) Nr. 3u75.
C u r r e n d c

des k k, i l l y r . G u b e r n i u m s . — Betref-
fend die Bemessung des Stämpels zur gerlcht-

lichen Einantwortung von öffentlichen, zu einer
Verlassenschaft gehörigen Obligationen. - I n
Betreff der Frage: ob bei Bemessung des Stam-
pels zur gerichtlichen Einantwortung einer Ver-
l^^enlchaft oder zur Uedergade eines Pupillar-
oder Kuratel-V.rmögens W , 55) und ttli des
Stämpelpatentes vom I . 18^0) der Nenn- oder
läourswerth der darunter besindli^en öffentlichen
Odliga ioncn in Ansmlag zubringe, sey, hat das
ho!)e k k. Fmanz-Mlnlstenum, in Uebereinstim-
nniüg l:,it dem k. k. Justiz ^ Ministerium, mit dem
blasse vom 15 Jänner l. I . , Z. " ' ^V ,825 ,
bedeutet, daß dle öffeiltli/heu Obligationen in den
erwähnten Fällen nach ihrem Courswerthe zu be- j
rechnen sind, und zwar: wenn es sich um dic
Emantwottuag eines Nachlasses handelt, nach d.'M
Course, den sie am Todestage des Erblassers hatttn,
wexli es sich aber um die Uebergabc lines Pupillar-
oder Cur^t.lsuermögens h^ndelr, nach dem Cours-
werthe desjenigen Tageü, an welche.n die Ver-
ordnung zur Ulberqade des Velmögens erlassen
wird. Sollte an diesen hier bezeichneten Tagen
eine Coursnotnulig nicht S n t t gefunden haben,
lo ist der Couls d>,s z,mächst vorheraegangcilen
bei der Berechnung anzuüehmen. — Welches so-
nach m Folge Note der k. k. steiermärkisch^illyrischen
Üauielal r (Ä.fällen - V.rw^ltuug vom 10. Febr.
d. I . , Nr. 1 ! 5 2 , zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird. — ^ibach am 18. Februar 1849.

^ e o p o l o G r a f v. W e l i e r s h e l m l>,
Lanoes - Gouverneur.

Z. 4«7. (3) Nr. 4059.
G u r r e n d e

des k. k, i l l y r . G u d e r n l u m s . — Um dem
allgemeinen verkehre, so weit es nach den oefte-
tMden Verhältnissen zulässig lst, nne ncue isr-
leichtcrung zu gewähren, sindet sich das Min i -
stcrmm für Handel, bewerbe u»d öffentliche Bau-
ten bewogen, m dem Portoregulallve der t. t.
Postanstalt dle Aenderung einttviel» zu lassen, daß
vom 1. April 1«49 angefangen, süi.' den einfachen
Brief auf die Entferlim'g von: über 10 b i s
e i n l c h l i e ß l g ! l0 M e » l e n , der Porto,atz von
U Kreuzern cinzuheden ist, wahrend gegenwa'Mg
diese Portogebühr in der Beschlänkung aus den
Umkreis v o n l 0 b l s 2 tt M e > l en cingehoden
wird. — Dieses wird zu Folge herabgclangten
Decretes des obbenanntcn Minilteriums vom 1,4,
Februar l. I . , Z 137, mtt dem Bemerken all '
gemeln bekannt gemacht, daß dle übrigen Bestim-
mungen des Erlasses o«6 Finanz-Ministeriums
vom 4. M a i 1846, Z. 245>F. 'M , kund ge-
macht, mittelst Aubermal- (zurrende vom 9. Ma i
»848, Z. 11W8, unverändert bleiben. — Lalvach
am 2s. Februar 1849.

Leopold Graf v. Welselsheiml),

Z. 408. (3) Nr. 37'/6.
C u r r r c n d c

desk k. i l l y r . G u b e r n i u m s — Zu Folge
Erlasses des hohen Finanz-Ministeriums vom t i .
Februar d. I . , Zahl " ' " V i « , 5 , wird Folgendes
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Zur Erleich-
terung des Verkehrs werden alle angewiesene Wa-
ren, die Anweisung möge aus was immer für ei-
nem Grunde geschehen, von der bisher vorgeschrie-
benen Stellung zu den auf dem Zuge an den
Standort des Amtes, an das die Anweisung ge-
schieht, befindlichen Aemtern (den Zwischenämtern)
befreit, wenn die Erklärungen über diese Waren
nach den Benennungen und Maßstäben des Ein-

fuhr-Zolltariffes abgefaßt sind, jedoch finden hier-
bei folgende Ausnahmen S t a t t : l ) Waren, welche
bloß auf Orund der Vorschriften zur Ueberwa-
chung des inneren Verkehres (in Folge der Wa-
rcncontrolle) von einem Amte an's andere ange-
wiesen werden, genießen die Befreiung von der
Stellung zu Zwischcnämtern selbst in. dem Falle,
wcnn die Erklärung nicht nach den Benennungen
und Maßstäben des Einfuhrzolltariffes abgefaßt ist.
— 2) Durchfuhrwaren müssen in jedem Falle be-
hufs der im H. 158 Zoll- und Staats-Monopols-
Ordnung vorgezeichneten Amtshandlungen bei jener
Zolllcgstätte gestellt werden, welche sich in der vom
Warenzuge eingeschlagenen Richtung unmittelbar
vor dem Austrittsamte befindet. — 3) Waren,
die in der eingeschlagenen Richtung die Zwischen-
zoll Linie berühren, sind von der Stellung bei dem
an der Zwischcnz.ll-Linie aufgestellten Zo l l - und
Drcißigstamte nicht befreit. — 4) Waren, welche
im Innern die Zoll-Linie berührenden Verkehr von
einem Amte >m Innern eines der durch die Z5ee,
das Ausland oder einen Zollausschluß getrennten
(Äcbietstheile an ein Amt im andern Gebiets'
theile angewiesen nmden, unterliegen auch fortan
der Stellung bei dem 'Austrittsamte und bei dem
Eintrittsamte. - ;>) Die Bestimmungen über das
Benehmen bei der Ablegung oder Umladung ange-
wiesener Waren bei der Aenderung der eingeschla-
genen Richtung oder bei zufälligen Ereignissen
auf dem Transporte derselben werden durch die
gegcnwäitige Verordnung nicht geändert. — Lai-
bach am lU . Februar 1849.

L e o p o l d G r a f ?. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Hcmtlichc Verlaulltarungen.
6. 4:52. (1) Nr. 2 , 1 7 ^ 2 1 2 0 .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc wird

bekannt gemacht: Es werden nachbenannte, von
dem v^stolbeln'n F>a,,z Ruda semcn 5 Enkeln
und Enkelinc,! legirten Pretiosen : l Paar bnllan»
telie Ohrgehänge, 1 goldener Ring mit Tafel-
stem, 1 goldener Neisring, i signer Vorleg-
lössel, 12 Stück Messer und kabeln mit Silber-
Heft, 12 Stück Eßlöffel und U> Stück Kaffeh-
^öffel aus Silber, am 25. April 1849, Früh 10
Uhr bel diesem Gerichte an den Meistbietenden
gegen bare Bezahlung öffcnll'ch verkauft.

Laibach am tt. Mälz 1849.

6. " N . (2) Nr. 188.

L l c i t a t i o n 5 - V e r l a u t b a r u n g .

Die im Verwaltungöjahle 181« hohen Orts
genehmigten conseroatwrn Hm.stdauten weiden zu
Folge löbl. k k. Landesbau-Dnections-Verordn
nung vom 23, Februar l, I . , Z. V 3 l , im Wege
öffentlicher Minueudo-Verstelgerung bel nachstehen-
den Bezirksobrigkelten auSgeboten, und die dleß.
fälligen Verhandlungen mit dem Bedeuten zur
Kenntniß gebracht, daß jeder Licitant vor Beginn
der mündlichen L,citation das 5proc Vadium dcö
FlscalpreiseS, ciues oder mehrner Objecte zusam-
men, entweder ,m baren Äelde, oder in börse
mäßigen Staatspapu-ren der ^cttaclons-Commli-
swn zu erlegen, ,m Erstehungsfalle " b " nach ocn»
erzielten Mlndestootc die Kaution nnt z<i ^ v "
der betreffenden Bezirksobr.gkeit, wo d.e ^.c, a.
tions-Verhandlung s t . t t fmoet, zu ergan en
verbunden ist. äwsicgelte Ossete, wenn dlejelbcn
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der Vorschrift gemäß verfaßt sind, und das 5proc.!
Vadium enthalten, können nur vor dem Beginne

l der Versteigerung der anwesenden Commission
l überreicht werden.

«WWW»» >»>W>»W»»W»«M»>»»»»»M,<»»M»! W,HM
Benen

G Z Z Licitations-Gegenstand, ^ ° 5 ^ und T°g., >«° °!e
^: ^ ^, ^ ln dlums " Versteigerungen abge-

^ ^ K Termine h"lttn werden.

" ^ l ^ si. > kr. st. , kr.

^ 2 Reconstruction eines Canales, Ende Juni
« ^ i n Distanz - Nr. Il l^11-12 45 3 l 2 17 1849 Bei dem k. k. Bczirks-

.-2 3 Straßcnsicherung nnttels Para- commissariate Ober-
^ pettmaucrn und Randsteinen 165 54 8 18 detto laibach am 22. März
5 4 Herstellung von Straßengräben Ende August 1849, von 9 bis 12

^ ^ und Mulden . . . . 1603 2 80 9 1849 Uhr Vormittags,
5 Reparationen im Einräumers- Ende Juni

hause am Raökouzberge . 17 ^ß _^ 54 1^49

O Conservation mehrerer Canäle 726 5 36 18 Ende Juli
7 Wandmauer-Herstellung in Nr. 1849

^, V M —- Vl/U . .' . . 1274 33 63 44 Ende August
^ 8 Herstellung gepflasterter Mul- ,849 Bei der Bezirksobriq-

«, « den . . . . . . . 799 6 3 9 5 7 Ende Juli keit Haasberg am 23
^ 9 Herstellung gepflasterter Etra- z 1849 März 1849, von 9 bis
'^ ßenmuldenuMr.Vli2-13-14 223 20 11 10 dttto 12 Uhr Vormittags.
« 10 Straßensicherung tuittcls Rand- ' Ende August

W stcincu und Paraptttmaucrn 5114 12 55 43 1849
11 Erweiterung der Straße, in

«^ Distanz - Nr. V ^ i u . . 1222 42 61 g detto

12 Herstellung cmcs neuen Canalcs, Ende Juli
in Distanz « Nr. VNlj3-4 157 23 7 5:> 1849

13 Herstellung eines neuen Canals,
^ in Distanz - Nr. VIl4 5 l59 53 8 — dttto

" ' 14 Reconstruction einer Wandmau-
er, in Distanz-Nr. VNH7-8 4«6 15 20 16 detto -

5. 15 Reconstruction nner detto, in ,
D'stanz-Nr. V1U15 —Vl i^ t ) 387 40 18 23 dttto Bci dem k. k. Bezirks-

^ 16 Reconstruction einer detto, in , '" commissaviate 2ldeis^
— <« Distanz-Nr. V I l/14-16 ,39^ 7 1 9 3 3 detto derg am 17. März

^ ^7 Reconstruct!on der' Parapttt- > 18W, von 9 bis l2
" mauern am Matschkouzvcrge, 15. Jul i , , Uhr Vormtttags.

in Dlstanz-Nr. VH4-5 . 164 42 8 14 184!)
Q 18 Bei- und Aufstellung von 100

^ Etück Randsteinen . . . 200 — 10 - dctto
19 Herstellung von 4 Stück War-

nungstafeln . . . . . 60 — 3 — dctto
20 Conservation dcs Vinraumcr- Ende August

Hauses am Matschkouzderge 788 27 39 25 1849 ^ ^ _ ^ ^

^z ^ " 21 ^lbauung eincr neuen Straßen-
Stützmauer, mit gleichzeitiger

^, Straßenverdreitung, in Nr. Ende Juli
1X^0-1 . . . . . . 5 2 7 4 9 2 6 2 3 1849 Bei dem k. k. B?z>rks-

« -<!2 Reconstruction eines Durchlas- commlssanate Seno-
3 ses ln Distanz-Nr.lXj12 13 395 28 U> 46 detto sctsch am 20. Mär^
'« 23 Reconstruction einer Stützmauer l849, von 9 bis 12

unOttcSeliosttsch,mDistanz- 15. August Uhr Vormittags.
6». Nr. lX^i i ) 11 . - 420 36 21 2 1849

24 ^e i - und'Aufstellung von 264
Stück Randsteinen . . . 448 - 22 24 detto .^_

" ^ " " 25 Conservation von 7 Stuck Ca- Ende Juli «n«,;,.ß/
5 <- nälc. 117 43 5 5 3 1849 ^ i dem k, . B e ' ^
« ^ 26 Herstellung cmeö ncucn Durch- commlssanate F M tz
« : lasscs 81 1 4 :i dttto am 26 M a n l 8 i 9 ,
2 I 27 Reconstruction cmigcr Stütz. Ende August von 9 dis ,2 Uhr ^5or-
.^ ^ uno Lcisteumaucrn . . . 850 8 42 30 1849 "" tags.
UV 28 Btt- und AufmUm'.g von 412

Etück Randsteinen . . . 82 j — 4 l 12 detto ^

^ ^ 28 Reconstruction eines Canals in Ende Juli Bei der Beznkodrig-
^ A Distanz - Nr. 0l9-10 . . 140 4 7 — ^ ^ keit Wippach am 2 l .
'3 ^ 30 Reconstruction eines dttto, in März 1849, von 9
S ^ Distanz-Nr. Ul6-7 . . 192 45 9 38 dttto vis 12 Uhr Vormit-
— » » taqs.
^ «- « ,. « ^ «..»„....„.,... ..»«^«.
^ ^ 31 BeljcyasMg neuen Bauschanz- Vei dem e. e, Vez.rkscom.
D ^ z"1gcs I ^ ^ 4^ Itz 56 dttto nussarmte Adclsdcrq am
,D ..I '7 März 1849, von 9 dis
' ^ ^ " 12 Uhr Vormittags

K. K. Straßencommissariat Adelöderg am 6. März 1849.

Z. 433. ( ' ) ^ ^ - " « -
K u n d m a c h u n g .

Die bisher bestandene wöchentlich zweima-
lige Postverbindung der k. 5 Briefsammlung in
Littai mit dem hiesigen Oberpostamte ist bis zur

bevorstehenden Eisenbahn - Eröffnung von ( M i
nach Laibach und der damit verbundenen allge-
meinen Coursregulirung auf eine tägliche Ver-
bindung vermehrt worden, wonach also täglich
von Littai, sowohl Brief- uud Fahrpostsendun-

gen einlangen, als auch dahin abgefertiget wer-
den. — Das Eiutreffen der Botenpost von ?ittai
in Laibach, so wie von Laibach ln Lcktai, findet
täglich um 3 Uhr Nachmittag und die Avferti-

! gung um 6 Uhr Morgens statt, — Welches so»
', nut zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
K. K. Ober-Postverwaltlmg, Laidach am 1.
März 1849.

Z.-409. (3) Nr. 688.

K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Erlasses dlö k. k. Ministe-
riums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
vom 24. Febr, 1849, Z. 9Wj^>., wird das hier-
ottige Obcrpostamt mit Semlin in unmittelbaren
Briefkartenwechsel treten und die dießfälligen
Briefpackete täglich über Agram absenden. —
I n diesen Packtten kommt auch die in Laibach ein-
laufende und aufgegebene, zum Landtransporte
bestimmte Korrespondenz für Constautinovel, Sa-
lonich, Seres, dann jene für Semlin uno Belgrad
abzufertigen, und eS wiid bemerkt, daß für die
Korrespondenz nach Coustantinopel, ScreS und
Salonlch der Diiistag die schnellste Beförderung
gewahrt. — Welches hiermit zur allgemeinen
Kenittniß gebracht wird. — K. K. Oberpostoer-
waltung. Laibach am 6. März !849.

Z. 425. ('i)
K u n d m a c h u n g .

An d.'m hiesigen Verpstegs - Magazins - Ge-
bäude sind im kommenden Sommcrsemester ver-
schicdene Baureparaturen, bestchend in Maurer-,
Zlmmermannö , Schlosser- n. Anstreicher-Arbeiten,
vorzunehnicn. Behufs dii'str Herstellungen wird
am 24. d M , um N» Nyr Vormittag?,, in der
I)i..'si.̂ en k.k Militär-Hauptuerpflegs-Magazins-
Kanzlei cinc öffentliche Licitatioil abs,<halten, und
diese Herstcllungcn dem Mindestuitter überlassen
werden, wobei bemerkt wird, daß jeder Mit-
licitircnye der (Commission eine Caution von 60
Gulden (Z. M. zu erlea.cn habe, welche oem Nicht-
crsteher gleich nach der abgehaltenen Licitation
rückgcst '̂llt, von dem Erstehe aber rückbehalt»'«
und in der Lawacher Hauptuerpsteqs-Magazins-
Cassa dcponirt werden wird. —> Unternehmungs-
sähige werden hiezu mit dem Beisatze eingeladen,
daß die Licitationsbcdingnisse, so wie die Voraus-
maß, der Kostcnüberschlaq und die Fiscalpreise
täglich m der Lalbacher H^uptucrpflegs-Maga-
zins.Kanzlei cinsiesehen werden können. —Laibach
am 10. März 1819.

Z. 428. (2) Nr. " " / , 5 ° .

Concu rs -Kundmachung .

I m Bereiche des steiermärkisch-illyrischm Ca-
meral - Gefallen - Vcrwaltungsgebictes ist eine
Amts-Ossizialcnstelle mit dem Iahresgehalte von
Siebenhundert Gulden, oder im Falle der gra-
ducllm ^orrückung einc solche Stelle mit dem ge-
rmgsten Gehalte von Vierhundert Gulden und
der Verpflichtung zur Leistung eincr Caution im
^ehaltsbttrage zu besetzen, wozu der Concurs bis
sechsten A p r i l l « 4 9 eröffnet wird. - Die
Bewcrbcr um eine solche Stelle haben ihre gehörig
documentirten besuche, worin sich ubcr ihre bis-
herige tadellose Dienstleistung, über die zurückge-
legten Studien, über die Kenntniß des Gcfälls-,
Manipulations-, Rechnungs- und Cassawese"6,
über Sprachkenntnisse und insbesondere über den
Besitz der Warenkunde auszuweisen ist, inner-
halb des festgesetzten Concurstermines, im vorgc-
jchnebencn Dienstwege an die steiermarkisch - illy-
rische Cameral-Gefallen-Verwaltung zu leiten,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des steiermarkisch'
illyrischen (Zameralgebictes verwandt oder verschwä-
gert, dann ob und auf welche Art sie die vorge-
schriebene Caution zu leisten im Stande sind. —-
Von der k. k. stciermärkisch - illyrischen Cameral-
Gefällen - Verwaltung. Gratz am 2. März 1849.
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L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Gemäßheit der löbl. k. k. illyrischen Lanoeödau-Directions-Veroronung vom 23 Februar 1849 , Z. 6 3 1 , werden wegen Ueber»

nähme der im Krainvurger Straßenbau-Commissariace für das Verwaltungsj,^hr »849 hohen Orts präliminarmäßig zur Ausführung genehmigten
Kunstbaulichkeiten und Lieferungen die Llcitations-Verhandlungen bei den nachbenannten k. k. Bezirks-Commiffariaten an den festgesetzten Tagen
und Stunden abgehalten werden.

B e n e n n u n g
" Ausrufs- zu erlegen-

^: " . . >. ̂  m> . - preis in des 5proc.
4 z M ^ n - des ^ ^ ° ' ' « ° s , ^^ ^ ^ ̂ . Bad,'um Anmerkung,
Z. ^ Districts Licitationsortes Stunde Bauobjectes und des Bauplatzes
^ ^ ft, j kr. fl >kr.

^ »- - . — . — , ,. „ - '

1 Krainburg k. k. Bezirks- 24. März 1849, Conservation der Kraindurger Save°
obrigkeit Krain- von 9 bis ! 2 Uh: brücke, im Distanz - Zeichen Nr.

bürg Vormittags. l 1^4 -5 3654 43 182 44 Zu diesen Licitations-
2 detto detto detto Conservation des Aerar«al-Maga- Verhandlungen werden hiemit

^ zins bei Krainburg, im Dlftanz- alle Unternehmungslustigen mit
Zeichen Nr. U I ^ - 5 . . . 24 15 1 13 dem Beisätze vorgeladen, daß

- die näheren Bau - und Ver-

« " 2«°k detto dtt.o C°nsewationd^an«e>m District , ,^^2sV3»'u, ^
_ ._ ^ l l ° k 7l» 38 6 F/ structions-Pläne bei den betref-

fenden k. k. Bezirks-Commis-
4 Neumarktl k, k. Bezirks- 26 März 1849 Eindcckung des Canals im Distanz- sariaten zu den gewöhnlichen

--> obrigkeitNem 5on9dis l2Uhv Zeichen'Nr. l V ^ l i - 1 2 , mittelst Amtsstunden eingesehen wer-
warktl Vormittags Steinplatten . . . . . 47 5 2 21 den können, und daß schrift-

5 dctto > detto detto Reparation deS Canals, im Distanz- liHe Offerte auf einem 6 kr.
! , Zeichen Nr. V^8 9 . . . . 8 8 1 2 4 25 Stämpel gehörig abgefaßt, und

6 dctto detto dctto Reconstruction des Canals, im Di - mit dem 5proc, Vadium ver»
stanz. Zeichen Nr. i V j l 3 - 1 4 5ti 9 2 48 sehen, nur dann angenommen

7 ^ detto detto dttto Reconstruction der Radrasten am werden können, wenn dieselben
Loibelberge 1 2 6 — 6 18 der Licitations-Eommission vor

8 ^ detto detto detto Aeländeraufstellung im Assistenten- Beginn der mündlichen Ver-
! » District? Ncumarktl . . . 791 4«» 39 35 steigerung übergeben werden,

9 detto > detto > detto Reconstruction eiuer Sttaßenstütz und wenn darin der Geldbetrag,
maucr am Loidl, im Distanz- um welchen die Bauleist«ng
Zeichen Nr. V j ^ 5 und Vl l^ i) 1,43 5^ 57 12 von eincm oder dem andern

übernommen werden wi l l , deut»
— ^ « » » » » » — lich unt> bestimmt, nebst ln Zift

1l> Ottok k. k. Bezirks- 2 l. März 1849. Eonftroation dcr Brücken im Assi- fern, selbst auch mit Buchstaben,
Commissariat von9 bis !2Ut)', stenten . Districce Ottok . . KY3 12 34 4N so wie die Brstät'gunq, daß der

Krainburg Vormittags. Offercnt den Gegenstand des
^ i detto detto detto Gelandcrherstellung im Assistenten- Baues und die Licitationsbe-

Districte Ottok 2 l 7 - I N 5 , din^nisse genau kennt, beige-
> rückt seyn wird. Auf später

12 " Aßling k k. Bezirks' 29. März 184!», Conservation der Brücken im Assi' einlangende oder nicht gehörig
obriakeit Kronau oon9biä !2UH> stentcn - District? Aßling . . 443 53 ^2 12 « ^ ^ . ^ ^ " ^ ' " ^ e n wird

2 Vormittaas. ' ̂ " ^ " t genommen roer-
, 3 detto dctto " detto' Reconstruction einer Straßenstütz. ^ " ' - Uebr,ge.,tz wird nur
" mauer im Assistenten - Distr.ctc "°ch b'merkt, daß jeder Lici-

Aßlmg, im Dckanz-Zeichen Nr. lanl' i'r mag entweder für sich
Xl3-4 89l 34 44 «t' " " ' ! " ' ""kn Andern ver-

14 " detto detto detto Reconstruction einer Etraße.st^ ' ^ d e l n in wclch' letztem Falle
mauer, im Distanz-Zeichen Nr,

I " X l !7 8 . 84^! 24 42 25 "" / "^ lmacht auszuweisen hat,

! 5 ^ detto detto detto Reconstruction einesDurchlasses am ' t 7 t i o n s ^ r ! ! . ^ ^ ^ ^ ^ "
^ Wurzncrberqe, im District -Zei- an i d ^ ^ ^ ' ^ " ' " ^

chen Nr. X , / i 2 - i 3 . . . 587 20 29 2 2 ^ . ^
16 detto detto dctto Geländer, u.d Streifstein-^eist^ ^ 7 "Ul)r Vormittags be-

lung im Assistenten . D'stricte 3 7 , m!^ ^ " ^ 5 " Z " ^
Aßlmg . 3 0 1 3 0 15 5

« » lurrqejkßt werden, das 5proc.
, ^ h. . , , « Vadium d<s Fiscalpreiseä vor
i / ^ ^lamourg l̂  k.B,zilksobrig- 24. März 184», Herstc^ung eines Iockeö an der der Verhandlung der L.cita«

^ kett Krainblirg oon 9bis I2Uh l langcn Brücke, im Distanz- Zei- tions-Commission, entweder in
^ . Vormittags. chen Nr. V i M - 1 . . . . 155 5U 7 46 B a " m oder in Ltaatsobliga-

1 8 ^ detto detto ^ ^ ^ Conservation der hölzernen Brücke»! tionen, zu erlegen, oder aber
^ an der Kankerstraße . . . 17? 55 8 54 diesen Erlag des Vadiumö bei
, . 'r^'no einer öffentlichen Casse

^ " ^ " " t o olllo h ^ ^ Erhöhung der bestehenden Riegel- nachzuweisen haben wird.
^ wand, »m Distanz-Zeichen Nr.

^ " . . . V z 5 6 23l» 14 ^ 1 3 i
20 " detto dttto detto Geländerbcistellung im Assistenten '

Districte Kraindurg, an der Kan- 1
kerstraße 6 W 36 33 2 j

21 Neumarktl k. k. Bezirks- 26. März 1849, Beischaffung des Brennholzes zur
obrigkett Neu. oon 9 bis l 2 Nhi Behe'zung dcr Winterhütte am

marktl Vormittags y ^ 2 l 2l> 1 4 ^
22 detto detlo detto Beistellung des pro »849 erforder-

! ! lichen neuen Bauzel.geö . . 323 3 ) ẑ<; , ,

' l Summa . "7I555^j 577̂ 46!
K. K. Straßenbau-Commissariat Krainburg am 6. März 1849. ß
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3. 424. ( l ) Nr. 133.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit allgemein kund gemacht:

Es sey die executive Feibiettmg der dem Hrn. Io -
seph Dßu gehörigen, zu Winklern «ul> Consc. Nr. 29
gelegenen, im Grundbuche der k. k. R. F. Herrschast
Michelstatten «uli Urb. Nro, 174 vorkommenden, laut
SchatzungsprotocoUes <!6o. 2. December 1848, Z.
5 «49 gerichtlich auf 2540 si. 10 kr. bewertheten Ganz-
hübe sammt An - und Zugehör, ^ito aus dem w. ä. Ver-
gleiche 66a. 8. April, ausgef. l5. Ma i 1848, Z. 67
dem Hrn. Andreas suppanoio von Krainburg, als (Zes-
sionä'r des Mathias Baßai schuldigen 500 si. e 8. <>.
bewilliget und zu deren Vornahme die Tansatzung
auf den l i . April, n . Mai und 15. Juni 1849,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loco Winklern mit
dem Beisätze angeordnet worden, das die Realität bei
der ersten und zweiten Feilbietungstagfatzung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgeben werde, und jeder
Licitationslustige ein 10 "^ Vadium zu Handen der
Licitationscommisiion zu erlegen haben wird.

Das SchatzungsprotocoU, die LicitatlonZbeding-
gnisse und der Grundbuchsertract können täglich hier
amts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 20. Fe-
bruar 1849.

2. 423. ( I ) Nr. 20.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird dem
unbekannt wo befindlichen Urban Drinouz und dessen
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert- Es
habe Georg Drinouz von Breg, wider sie die Klage
auf Erfitzung der zur Staatsherrschaft Lak suli Urb.
Nr. " ^ 2 , „ l unterstehenden, beim Hause Nr. 18 zu
Breg befindlichen Ueberlandswiese, nun Ueberlands.-
ackers, hier eingebracht, worüber die Tagsatzung auf
den 15. Juni l. I . früh 9 Uhr Hiergerichts angeordnet
wurde.

Indem man unter Einem dem unbekannt wo
befindlichen Geklagten den Herrn Johann Okorn von
Krainburg zum ('«n-gtoi- »rl »clmn bestellt, werden
dieselben dessen zudem Ende erinnert, damit sie recht-
zeitig entweder selbst erscheinen, oder dem genannten
Herrn Curator ihre Behelfe an dic Hand zll bictcn.
oder sonst ihre Rechte wahren mögen, widria/ns diese
Rechtssache mit dem bestellten Kurator allein nach
Vorschrift der bestehenden Gerichtsordnung ausgetra'
gen werden wird.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 2. Jan, 1849.

Z. 427. (1) Nr. l !45.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
kund gemacht:

Es sey über Ansuchen des Andreas IVl68»n von
Laibach, als Eessionar des Georg Aoi'«, wider Seba-
stian ^Igi'iuöiö von 8uiea, die Reassumirung der mit
dießgerichtlichem Bescheide vom 15. December v. I . ,
Z. 5658 bewilligten, und dann sistirten erecutivtn
Feilbietung der dem Execute« Sebastian Mgrilwi«!
gehörigen, zu l»!ncii gelegenen, dem Gute Thurn an
der Laibach snk Urb. Nr. 79 dienstbaren, und ge-
richtlich auf 141 fl, C. M . geschätzten Kaische sammt
dem dabei befindlichen kleinen Garten bewilliget, und
seyen zu deren Vernähme 3 Feilbietungs.-Tasatzun.
gen, nämlich auf den 12. Apri l , 14. Mai und 1 l .
Juni 1849, allemal von 9 bis 12 Uhr Vormittags
im Orte der Psandrealität mit dcm Beisatze angeord.
net, daß diese bei der 3. Heilvietungs.-Tagsatzung
auch unter dem Schätzungswerthe würde hintangege-
den werden.

Der Grundbuchsertract, daS Schatzungsproto-
coll und die Licitationsdedingniffe können von Jeder.-
mann taglich in den vormittägigen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
25. Februar 1849.
^ — - — - - M.^596

'> ^ ' ^ - , E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-

berg wud bekant gegeben: Es seyen über Requisition
des k. k. Bezirksgerichtes Umgebung Laibach, zur
Vornahme der in der Exerutionssache des Hrn. Jo-
seph Hradeczky von Laibach, Gewaltstrager des Bar-
tholomä Satler, Backer in Venedig, wider Anton
Satler von V>dem, p^, schuldigen 185 fi. «. », c
bewilligten Fcilbietung der dem Letzteren gebörigen,
zu Vic^m gelegenen, im Grundbuche der k. k. Dom-
capitelgü'lt Laidach «ub Nectf. Nr, l25 «l Urb. Nr.
157 vorkommenden, auf 2l03 fl. 5 kr. gerichtlich ge-
schätzten Hubrealität — die Termine aus den 12.
Apr i l , 12. Mai und ,9, Juni 0. I . , jedesmal früh
9 Uhr in loco der Realität mildem Beisatze bestimmt
worden, daß die Realität nur bei der dritten Feil-
bietung auch unter dem Schatzungswerthe hintan.
gegeben werden wird. - >̂ , «.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungsproto.
coll und die Licitationsbedingmsse können hicramts
eingesehen werden. ^ ,

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
22. Februar 1849. ^

' 3 . 3 9 4 . ( 1 ) Nr. 570.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-
berg wird bekannt gegeben: Es habe der m, j . Io -
bann Oreheg, durch seinen Vater Johann Dreheg
die Klage auf Verjährt- und Erloschencrklarung der
unten benannten, auf der im Grundbuche der Herr-
schaft Münkendorf «ml, Urb. Nr. 103 vorkommenden
Halbhube mtabutirten Sätze, als:

1) der für Margaretha Flore mit dcm Heiratbscon-
tracte llsis,. 24. Mai 1799 intabulirten und mit
der Abhandlung tlc^o. 27. October 1835 seit 17.
Juni 183« «,ir»6l-inlal)ulii-!5ll 300 fi. 3. W . ;

2) der für Niklas Nemz mit der Obligation <Ic1n.
17. Jänner 1803 intabulirten 50 fl. D. W.;

3) der für Caspar 8t«tan«;ö mit der Obligation (Klo.
l7 . Juni 1803 intab. 100 fi. 3. W. ;

4) der für Gregor t i l ^ r mit der Obligation ckio.
24. Februar 1804 intabulirten 20 fi. 40 kr.,

Hieramts eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den
»9. Juni d I . früh 9 Uhr vor diesem Gericht an-
beraumt worden ist.

Nachdem der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte nicht bekannt ist, und dieselben viel-
leicht aus den k. k. Landen abwesend seyn könnten,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
tahr und Kosten den Gregor l^liö vonkrevo^ zum
Curator bestellt, mit welchem die vorliegende Neckts'
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge.
tragen werden wird.

Diesemnach werden die Beklagten zu dem En-
de erinnert, damit dieselben allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre allfä'lliqen Recktsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen
wissen mögen.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krcutderg am
10. Februar 1849.

^. 438. ( l ) ^ r . 2 « ^
6 d i c t .

Vom Bezirks-Oenchse Eeisenderg wlrd allg/-
mem bekannt ^emachl: ^'s sey üoer Ansu^e.i ccs Gcog
Maichen von ^lt ta^, mit kießgelichttichm» Bescheid
v '̂m ^̂ z. He^ruar 1U49, Z. 26», die cj^utwe ü^>l'
dieulilg dc>, cem Johann Kau,̂  ^ehö i,,ei, imAia^k:<
Eci>cnt?e,g gelegenen, aus 25o fl. geschai^ea'^Hube
fammt Wohnhaus, ^cn» ^lr. ?-,, (̂ uoscr, '^lt. 1 l ^
dam» der aul «2 fl. ,0 tr. g^chatzie.'i ^.Uiril^s,,', be-
stehend ln 1 Schweine, »0 ^eiriner Hl roh, 1 , ^n l -
slati, 1 Tl,ch, 1 Bottung ui>d 2 ^kionirlchcn, we-
gen aus dem w. ä. vergleiche vonl 26. Mai »848
schuldigen^ fl- 15. kr. e. ». c , b^willlget, und zu
deren Vornahme die erste Tagfahct aus den 11. Äpnl,
dle zweile aui ĉen >o. H^ai uno d>e l)lule au! b<n
' 1 . Juni d. I . , jedelzeii Vormittags um lo Uhr m
loco der iliealllal mil dem Dtts^tzc bcsliuuul wolden,
daß oie ^ieallla!, und Oah'nisie elst bei dcr dntte^l
^cUbillUüg Ulutl dcm ^chätzungdwcnhe hllUangr^c-

ben werden.
-Ü^ö Schäüungsprutocoll, dec GiUlldbllchsexnac^

und die Feildiclungädeomgmsie tonnen ylecamib eu,'
gtsehin und m ^,b,cyli!i elhoden wtl0cn.

Bez. Gtlichl ^tlseuberg llen 2Ü, ^rdluar l t t ^ ,

^j. 431. (1) Nr. 75.".
E d i c t .

Von dcm geferlig.en Heziltsgenchle wird dcm
unbekannt wo desindllchcn ^lnlon Croali^, roelkHro-
vai><: und de>,in gleichfalls undtkannleü Erden uno
Recytsnachsol̂ err, ylrimi bekama gegeben: Es h"dcll
wider sie Herr M.UyiaS Hrovall^ von Oder - ^«^,«^6,
die Klage aus Ll f i iMig der zu ^Iber-1^«^«^« gclege-
lien, lm ^ruiidducht d»!r Slaaiehcslscha>l ^0clbl)c^j
8ul> Uid. vir. cz'̂ o v0lkommc,>den, uno de.zeic au!
oesscn Diamell v.',gewäyr:en Qreiacyicl-Hube hlcramis
angcbrachl, woiüder die TagsaiMig aus den » l . I un i
l- H>, ölüh 9 Uhr angeordnet worden ist.

Nacyoem dec Grtlaglen ÄuseiUhatt diesem Ge-
richle unbekannt lst, uno slc sich auch außec den k. i .
Eidlandcll aulh.illen roniUcn, ha: man ih"cn zu. lhrcr
3zc!nnung, auf lhle Gejahr und Ko,tt» dea .penn
^oyann Drkleva von Brucof alü Curaior ausge>t̂ Ui,
mit welchem dleser Hechlsgegenstano nach der ̂ >e,lehen.
oen Oeiichcso»dnung ausgejühlt u>ld enlschleden wcl '

den wild.
Hievon weiden die Geklagten mil dem Beisätze

uerflanoigcl, daß sic zu dieser Tags^ung cmwcoci
selbst erscheinen, oder dem aufgcsttllien ^uraior iyrr
vlcßfalligen Behelse an die Hand gebcn, oder ^ber de»
allenfalls von lhtien erwählten >Vachwalt̂ r diesem
Gerichte namhaft machen, widrigenä sie sich die aub
ihrer iUe.absäumung enlsieyenden Zolgen ftwst zuzu-
schleiben haben werdei«.

K. A. i^ez. Gericht Setw5,o den 26. Febr. l6^9.

Z 59». (2) Nr. 58^-
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des MatyiaS M.<li5
von Weiniz 9lr. I 2 , dic executive Feilbwung der,
dem Mathe VideNö von B<l«verh Nr. 16 gehört

gen, im Weingebirge Hrast liegenden, im GlUlid-
buche der Gii l l Weiniz «nl> GrundduHs ^ Nr. 52
und 68 vorkommenden, gerichtlich auf i25 fl. (5. M .
bewertbeten zwei Ueoerlandswelngarsen »tara r ^ e r
und 8llc>6,̂  pri <:l)l̂ l6 bewilliget, und seyen zu deren
Vornahme 3 Feildieiunqstagsatzungen, nämlich auf
den 28. M ä r z , 3U. Av r i ' l und 24. M a i d. I . ,
immer Vormittag von, 9 , — >2. Uhr im Orte der
Pfandrealitä'sen mit dem Belfahe angeoidnet wor-
den, daß solche bei der 3. Feilbieluiigslagsatzung auch
uiner dem Schatzungswetthe wülden hinlangegeben
werden.

Die Schätzung, der Grundbuchserlract und die
öilicalionsbediligüisse tonnen- hiergelichls eingesthen
werden. ^ . ^ ! ^^ ° :o ! ^N i i ^ ^ H N ^ N ^ ^ „. ^ ^̂

Bezirksgericht Krupp am 20. Februar l849.

Z. 4<3. C2) Nr. 638.
E d i t.

Das gescrlig-e Gezlitsgcricht macht bekannt:
Es sey über Ansuchen des Joseph uvn Wolf Nieder^
mösrl, in die erecutive Feilbictung der, dcm Johann
Ionke gehöliqen, dem Hcrzuglhume Gottsci)ee «uli
>)>ectf. ^lir. 925 dienstbaren '/g Urb. ^ Hude Nr. 26
in Nieoeimösel samm: Wohn- und Wirlhschaflsge-
ballde:!, wegen schuldiger l?3 fi. »5 tr. «. «. e.
gcwilltqcl, und zur Vornahme die l Tagfahrt auf
den 3 1. M ä r z , die 2. auf den 30. A p r i l und
die 3 auf den 1. J u n i d. I . , jcvesm^I um 10
Uhr Volmi lags in loc^ Nledcimös,l mu dem ^ c i '
satzr angeordnet worden, d ^ die zu ueiliciinende
Reaü'äi erst bci d?r ^1. ^e!ll>!l':un>!via^fa!>,l unler
dem genchllichen Schä^ungäwcrihe pr. 3äu fl. werde
dinlange^eben weldci,.

Gruüdbuch^ertiacl, SchätzU!>gi-p!0?ocoll u,,d Li--
cilationsdecinginsse können hieramls Angesehen werden.

Be.)irksae'!cht li.iollschte am 6. Ma»z 1L1<).

^. 4,2. <2) Nr. 158.
E d i c t .

Das c-,cfcrc,gie Be^ilksqcrichl machl l icinil l'e<
kaii!it^ '̂ c; f̂ y über Ansuchen des Mich,el i!atner
von ^o t schre, Bcvoll!i!^cl,^i^le7 des >nob ^Ulrm
ro.l Schallel!d0tf, in die er^unve ^eill'ieiuog dcr,
den ^ht'leucen Georg und M-ria Novl,k qel)ölis»en,
dem Hei^ t ln ime Goüschre «,,I) sžiecs. '^ii. ,9»9
dielst! are,, ^ Ul^, Hübe sam^nl Wuhn - und Wi'll)«
sch, fii>gebal!!.'eli (Zoüsc. >)ir. 16 «n Sla!ze>n ^ewill!-'
q<t, uno zur ÄuinvU,m<! dle Tagf,n),trll .»uf dc<l 2^.
Ma,z, au? d.'ü 24. ,'lpril u»o auf den 2̂ ». M,N d.
), , jedesmal um 10 Uhr Vo'>Nl^a,i^ in loco ^cal-
zern mil dem )̂ei!atz<' angeordnet worden, daß diese
Healilat e<st bel der dnllen ^i.ttuiou un^er i>.m gê
ttchslichc« Schatzuugowerthe pr. 2lu fi. werde hint-
n̂geg>.'bc!z weiden.

Gru!>0^uchl'>,rlsact, Schäy'nigbpo ocoll und ^ii-
citat,onsbediiigliifse kö,!i>eu hieigeiichis ell>^cset)in
weidei'.

Bezilks,;erichl s^o!tfcbre am 12. Fcbruar 1859.

;̂. 4 l6 (2) vir. ,«6.
E d i c t ,

Vom k. k, Beziiksgerichle wild hicmit bekannt
geiliachl, daß für »10'ihig befundc» wurde, den Jo-
hann Jenab wegen feiger eörpcrlichn, ^eble^licv'
keil uild erwiesei.cul Hange zur Verschwendung ^
die freie I^c!w,U!ung seil-es ^^>mö^'!,s abzui-.chmeN,
ihn als ^er^chweni^cr zu e-klarci, u,io >̂ jeinem Cu-
ralor dcn Ioslpl) I>n,z vo» Ar.'ho zu bestellen,

K K. Bezütö^ciicht Guikseld am 11. Jänner l84!1.

Z. ^22, (2> E d i c s. Nr, 3^2.
!Uon drm geseriiglen Bezirksgerichte wird be.

kaluu gemacht: Man hade in dec (H'xcculilmösache
oeö Herrn (^arl Hionan von Krainburg, durch Dc.
Prescht!!,, g^en H>n. Andreas Piesha, wegen aus
dem Uriheile (lclo. 20-August l U ^ , .̂ .. ^067, schul°
oiger 200 ft. sainnu Ä^deiluerbindlichtelten die exe«
lUilVc Hellbielung des, dem Andreas Plesha gĉ
ho.igen, dem staoiiichen Grundbuche inliegenden,
ljenchllich aus 280 si. geschätz-en Hauses zu Kram-
l'Uig (̂ onsc. Nr. 90, dann dis edendorl inliegenden,
"U! 60 ft. ^eschätzlen ' ^ Pillachaniheiles, uno der
aus «u sl. gcfchaylen ^)alfl« des gleichfalls dort »uli
iiteni. '^is. 4 mliegendeli, an der (äommerzialstraße
gegen Callas gelegenen, vom Erccucen Andreas
Plesya, geuleitlichafilich mir Barthelina Nvsch ."""
^raindulg besessenen Stadels und des dadei befi»"'
lichen Gartens vtw,lligec, und zu dereu ^ornah^'^.
3 Hagsa^ungen, ^uf den »6. A p r i l , > «- ?^ .
und »8 J u i l l l. I . , icdesmal frü., 9 Uhr b«l dle°
sem ^e.ichie nut dem Beisatze angeordnet, daU dle
Realilaten bei der ersten und zweiten Seilbieiungs«
lagfahung nur üver oder um den Schätzungswert),
und erst bei der cnitien Tagsaî ung auch mUer dem
Scha^ungswcrthe werden hincangegebcn werden.

Wozu die Kauflustigen mic dem Beisatze ein'
acladen werden, daß die Uiciiationslicdingniff^, das
Schätzungöpro^ocoll und die neuesten Grundbuchs-'
ertrage läglich z" den gewöhnlichen Amtsstunden
hiergerichts' eingesehen werden konr.cn.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 20. Jän-

ner l849»


